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Strafe
muß sein
Schweizers Stammhalter, der
achtjährige Peter, hat Steine geschleudert

und dabei dem Nachbarn eine
Fensterscheibe eingeschlagen. Nun
sitzen die Eltern beisammen und
beraten, wie der Missetäter zu
bestrafen sei.

«Da kann man nicht streng genug
sein», erklärt Papa. «Da bleibt
nichts anderes übrig, als ihm recht
gehörig den Hintern zu verhauen.»

«Das wäre allerdings das erste Mal
in seinem Leben», widerspricht
Mama. «Und wenn er dann einen
Komplex bekommt? Du weißt doch,
daß man ein Kind nicht schlagen
soll.»
«Also dann keine Schläge. Mir
auch recht. Sie wären für mich
sowieso schmerzhafter als für ihn.
Dafür darf er heute abend nicht
fernsehen.»

«Warum ausgerechnet heute abend?
Du wirst ihm doch seinen Krimi
nicht vorenthalten wollen? Das
würde er dir nie verzeihen.»

«Also gut, dann eine Woche lang
jeden Nachmittag nach der Schule
Hausarrest.»
«Und was glaubst du, was er dann
tut? Er nimmt seine Kameraden
mit heim, und dann geht es
daheim drunter und drüber. Ich habe
keine Ruhe, und ihm täte frische
Luft so gut.»
«Also dann wird er dir eine Woche

lang beim Abwaschen behilflich

sein.»

«Und was glaubst du, wieviel
Geschirr er dabei zerschlagen wird?
Und überhaupt: Arbeit darf keine
Strafe sein.»

«Also dann auch nicht. Aber darüber

sind wir uns doch sicher einig,
daß er die Scheibe aus dem eigenen
Sack bezahlen muß.»
«Ich weiß nicht. Er spart doch
jetzt für deinen Geburtstag und
freut sich wie ein kleines Kind, dir
etwas recht Schönes schenken zu
können. Aber wie will er das,
wenn er sein ganzes Spargeld für
die Scheibe hergeben muß?»

«Ach so, etwas schenken will er
mir? Das ist aber lieb von ihm.
Dann darf ich ihm natürlich diese
Freude nicht verderben. Aber
irgendwie bestrafen müssen wir ihn
doch.»

«Unbedingt.»
«Halt, ich hab's», leuchtet Papa
auf. «Wir gehen doch am nächsten

Sonntag zu Tante Margrit.»
«Ja, und?»
«Nun machen wir das einfach so:
Peter darf nicht mit. Er kann dafür

meinetwegen an den Fußballmatch.

Das hätte er sowieso lieber
getan. Aber das spielt jetzt keine
Rolle. Hauptsache ist, daß er seine
Strafe hat.» fis

Der Kampf des Spiegels gilt der Nina,

Den Frieden bringt hier die Corina.

Corina, Balsam für die Nerven,

Wenn aufgelöst die Zeitreserven.

Die begehrte Mundstück-Zigarre der Zigarrenfabrik Hediger Söhne A.G. 5734 Reinach im Aargau.
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